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DIE INNOVATIONSSTIFTUNG FÜR BILDUNG
Die Innovationsstiftung für Bildung fördert Bildungseinrichtungen in Österreich dabei, Innovationen aktiv zu leben und zu 
nutzen. Sie schafft die Voraussetzungen, um allen Lernenden eine zukunftsorientierte Bildung für ein gutes Leben in einer 
lebenswerten Welt zu ermöglichen.

Vorwort

Sehr geehrte Damen und Herren,

2025 war für die Innovationsstiftung für 
Bildung ein Jahr, in dem wir vieles 
vorantreiben konnten: strategische 
Weiterentwicklung, Umsetzung der 
Programme.  Vor allem hat es zahlreiche 
Begegnungen mit Menschen gegeben, die 
Bildungsinnovation in Österreich täglich 
gestalten. Was unsere Arbeit trägt, ist das 
Engagement unseres Teams, das  mitunter 
ganz neue Wege gegangen ist. Das zeigt zum 
Beispiel die Graphic Novel „Gesagt, getan. 
Eine Schule erfindet sich neu“. Sie erzählt 
Bildungsinnovation nah an der Praxis und in 
einer Form, die viele Menschen erreicht hat. 

Ein besonderer Höhepunkt war der 
Innovationsdialog mit der Verleihung des ISB 
Stiftungspreises Bildungsinnovation. In 
einem feierlichen Rahmen wurden jene 
Einrichtungen ausgezeichnet, die Innovation 
nicht als Projekt verstehen, sondern im 
Alltag leben. Besonders beeindruckend 

waren die Besuche der prämierten Schulen 
gemeinsam mit Bildungsminister Christoph 
Wiederkehr. Diese Einblicke haben gezeigt, 
was möglich ist, wenn Engagement und 
Innovationsfreude zusammenkommen.

Gleichzeitig war es uns wichtig, diese Ansätze 
zugänglich zu machen. Im Rahmen des 
IDEAS-Hospitationsprogramms konnten 
zahlreiche Schulen die ausgezeichneten 
Einrichtungen besuchen, voneinander lernen 
und konkrete Impulse für den eigenen 
Standort mitnehmen. Ergänzend dazu ist mit 
der IDEAS-Community ein neuer Raum für 
Austausch entstanden: 2025 wurde sie in 
einem Co-Creation-Prozess gemeinsam mit 
engagierten Schulleitungen entwickelt. 
Heute vernetzt sie innovative Schulen in 
ganz Österreich, online und bei 
Veranstaltungen, und schafft die Grundlage 
dafür, dass Ideen gemeinsam weitergedacht 
und erprobt werden.

Auch inhaltlich wurden wichtige Weichen für 
die kommenden Jahre gestellt. Mit „Schule 
mit SPIN“ wurde ein neues Programm 
gestartet, das Schulen in ihrer 
Weiterentwicklung begleitet. Gleichzeitig 
haben wir intensiv am Dreijahresprogramm 
für die Jahre 2026 bis 2028 gearbeitet und 
damit unsere strategischen Schwerpunkte 
weiter konkretisiert. Im Zentrum steht dabei 
die Frage, wie Innovationskompetenz an 
Schulen gestärkt und Innovation 
systematisch in die Breite gebracht werden 
kann.

Parallel dazu nähern sich mehrere 
Programme ihrem Abschluss oder gehen in 
neue Phasen über, darunter Embracing 
Technology, 100 Schulen 1000 Chancen 
oder die Innovationslabore. Sie alle haben in 
den vergangenen Jahren wertvolle 
Erkenntnisse geliefert und zeigen, wie 
unterschiedlich Wege zu Bildungsinnovation 
sein können.

Unsere Arbeit und die unserer Co-Stiftungen 
lebt vom Zusammenspiel vieler Akteur*innen 
aus Schulen, Verwaltung, Wissenschaft und 
dem Stiftungsbereich. Dieses Miteinander 
weiter zu stärken, bleibt unser zentrales 
Anliegen. Denn nachhaltige Veränderung 
entsteht nicht durch einzelne Maßnahmen, 
sondern durch gemeinsames Lernen und 
Handeln.

Mit herzlichen Grüßen

Jakob Calice, Stiftungsvorstand
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TEAM ISB

WAS UNS 2025 BEWEGT HAT
Erfahrungen, Begegnungen und besondere Momente.
Das Team der Innovationsstiftung für Bildung blickt auf besondere Erfahrungen, 
prägende Momente und konkrete Wirkung zurück.
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2025 war für mich ein besonders wirkungsvolles und prägendes Jahr. Gemeinsam 
haben wir das Dreijahresprogramm 2023–2025 erfolgreich abgeschlossen und alle 
damit verbundenen Projekte nachhaltig auf Schiene gebracht. Parallel dazu konnten 
wir die strategische Neuausrichtung und Umstrukturierung der ISB vorantreiben, 
die schließlich in unserem ersten eigenen Dreijahresprogramm als Team mündete.

Besonders hervorheben möchte ich dabei das außergewöhnliche Engagement und 
die hohe Professionalität des gesamten ISB-Teams. Der Einsatz, die Zusammenarbeit 
und die gemeinsame Bereitschaft, ambitionierte Ziele mitzutragen, waren und sind 
die Grundlage dafür, dass dieses neue und sehr anspruchsvolle Dreijahresprogramm 
überhaupt realisierbar ist. Dafür empfinde ich große Wertschätzung und Dankbarkeit.

Dominik Eisenmann

Elisabeth Kraml

Mich beeindruckt, mit wie viel Engagement und Offenheit die Schulleitungen und 
Schulleitungsteams in der IDEAS-Community an Zukunftsthemen arbeiten. Wenn 
Menschen mit lösungsorientierter Haltung zusammenkommen und Schule neu 
denken, entsteht Großartiges. Das ist in unseren Community-Treffen spürbar und 
für mich ein klares Zeichen, dass wir auf dem richtigen Weg sind. Gleichzeitig war 
auch die Zusammenarbeit mit unseren Co-Stiftungen und Partnerorganisationen 
2025 ein wichtiger Teil meiner Tätigkeit. Ihre innovativen Konzepte werden in 
unterschiedlichsten Themenfeldern umgesetzt und zeigen, wie viel Gestaltungskraft 
im Bildungsbereich steckt.

Helmuth Heidecker-Nusser

Mein letztes Jahr war sehr abwechslungsreich: von der Gestaltung der IDEAS-Journale über 
Pressekonferenzen und Schulbesuche bis hin zur laufenden Begleitung unserer Aktionslinien. 
Besonders schön war dabei zu sehen, wie stark die mediale Sichtbarkeit vieler Projekte und 
Schulen zugenommen hat und unsere Aktivitäten immer mehr Aufmerksamkeit erhalten. 
Besonders intensiv beschäftigt hat mich auch die Organisation des Innovationsdialogs, der gezeigt 
hat, wie viele Menschen, Bildungseinrichtungen und Initiativen Bildungsinnovation verbindet.



Unsere Mission ist es, Österreichs Bildungssystem durch gesteigerte Innovationsfähigkeit zukunftsfähig 
zu machen. Wir fördern ein tiefes Verständnis für Veränderungsprozesse und stellen sicher, dass 
Bildungseinrichtungen Zugang zu bewährten Innovationen haben und diese effizient in ihrer Praxis 
umsetzen können. In enger Zusammenarbeit mit engagierten Akteur*innen sowohl aus dem öffentlichen 
als auch aus dem privaten Sektor fördern wir praxisnahe Ansätze, testen und skalieren wir Bildungs-
innovationen. Durch diese proaktive Förderung von Innovation in der Bildung tragen wir dazu bei, dass 
Kinder und Jugendliche in einer dynamischen und sich stetig entwickelnden Welt bestens vorbereitet 
sind. Mit uns werden aus guten Ideen Innovationen mit Impact!
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Bei Embracing Technology war für mich besonders spannend zu sehen, wie 
unterschiedlich Schulen an neue Technologien herangehen. In den Vernetzungstreffen 
wurde viel ausprobiert, diskutiert und auch ehrlich darüber gesprochen, was im 
Schulalltag funktioniert und was nicht. Genau dieser offene Austausch hat viele 
Schulen dabei unterstützt, Ideen weiterzuentwickeln und neue Ansätze reflektiert in 
den Unterricht zu integrieren. Ich bin wirklich beeindruckt, wie viel sich an den 
einzelnen Standorten während der Projektlaufzeit getan hat! 

2025 war für mich stark davon geprägt, die 
IDEAS-Community nicht nur zu konzipieren, 
sondern Schritt für Schritt eine digitale Heimat 
für engagierte Schulen vorzubereiten. Dabei ging 
es viel um Überlegungen im Hintergrund: Welche 
Strukturen braucht eine Community? Wie kann 
digitaler Austausch gut funktionieren? Gleich-
zeitig war es besonders schön zu sehen, wie sich 
der ISB Stiftungspreis Bildungsinnovation 
weiterentwickelt und immer mehr innovative 
Schulen und Kindergärten sichtbar macht. 

Mit dem Programm „Schule mit SPIN“ ist 
außerdem in Zusammenarbeit mit dem Verein 
Schule im Aufbruch eine langfristige österreich-
weite Initiative entstanden, die Schulen dabei 
unterstützt, eine positive und innovations-
freundliche Schulkultur weiterzuentwickeln.

Christina Lux

2025 hat einmal mehr gezeigt, wie 
wichtig gemeinsamer Austausch und 
evidenzorientiertes Arbeiten sind. Im 
IDEAS-Schulhospitationsprogramm 
haben Schulen einander Mut gemacht, 
sich inspiriert und neue Perspektiven 
eröffnet. Gleichzeitig haben wir an der 
ISB unsere Leistung und Wirkung 
noch systematischer erhoben und 
sichtbar gemacht, um unsere Arbeit 
langfristig nachvollziehbar, wirksam 
und qualitätsbewusst auszurichten.

Monika Boniecki

Harald von Beringe



Wow, was für ein cooles 
Sommerfest! 

Kaum zu glauben, was
diese Schule aus sich

gemacht hat.

Mein älterer Bruder war hier früher 
auch Schüler und er meint, die  

Schule ist jetzt ganz anders!
Wahnsinn, unglaublich 

eigentlich.

Hast du gehört? Die 
Schule hat sogar einen 

Preis gewonnen.

Kann man sich eigentlich 
noch an der 

Schule
 anmelden?

Apropos Öffentlichkeitsarbeit ... 41 

Wie lassen sich Bildungsinnovationen so 
erzählen, dass sie nicht nur verstanden, 
sondern auch nachvollziehbar werden? Diese 
Frage stand am Beginn eines Projekts, für 
das für die Innovationsstiftung für Bildung 
bewusst neue Wege gegangen ist: die 
Entwicklung einer Graphic Novel.

Ausgangspunkt war eine Beobachtung, die 
wir schon oft gemacht haben: Innovative 
Lösungen und gute Ansätze gibt es an vielen 
Schulen. Diese werden jedoch nur selten 
über die eigene Schule hinaus bekannt und 
bleiben zudem für Außenstehende schwer 
greifbar. Berichte und Studien können viel 
erklären – aber sie zeigen selten, wie 
Veränderung tatsächlich abläuft. Mit all ihren 
Umwegen, Zweifeln und Entscheidungen.
Genau hier setzt die Graphic Novel an. Sie 

macht sichtbar, was sonst oft zwischen den 
Zeilen bleibt: den Prozess. Bildungs-
innovation entsteht nicht in einzelnen 
Maßnahmen, sondern in einem Zusammen-
spiel aus Haltung, Teamarbeit und 
strukturellen Entscheidungen. 

Dieser Zugang entspricht auch unserem 
Verständnis von Innovation als Veränderung, 
die sich erst im konkreten Handeln bewährt 
und Wirkung entfaltet.

Die Idee, diesen Schulentwicklungsprozess 
in Form einer Geschichte zu erzählen, 
entstand aus dem Wunsch, ihn breiter 
zugänglich zu machen. Nicht nur für die 
Fachöffentlichkeit, sondern für alle, die 
Schule gestalten oder sich dafür 
interessieren. 

Für die Umsetzung brauchte es eine starke 
inhaltliche Grundlage. Diese fand sich in der 
Zusammenarbeit mit Doris Pfingstner, 
Direktorin der Modularen Mittelstufe 
Aspern. Ihre lang jährige Erfahrung im 
Aufbau und in der Weiterentwicklung einer 
Schule bot die Möglichkeit, Veränderungs-
prozesse konkret und nachvollziehbar 
darzustellen. Die Graphic Novel basiert auf 
zahlreichen Gesprächen mit ihr sowie auf 
zentralen Elementen ihres schulischen 
Entwicklungswegs, die für das Format 
verdichtet und neu erzählt wurden.

Gleichzeitig war von Beginn an klar: Es geht 
nicht um eine dokumentarische Abbildung 
im engeren Sinn. Vielmehr sollten typische 
Dynamiken sichtbar gemacht werden, die 
viele Schulen kennen – unabhängig vom 

GRAPHIC NOVEL

GESAGT, GETAN. EINE SCHULE ERFINDET SICH NEU.
Wie aus einer Idee eine Geschichte wurde.
Die Graphic Novel macht Schulentwicklung auf neue Weise erlebbar und erzählt, wie Veränderung an 
Schulen tatsächlich entsteht: mit Mut, Teamarbeit, Rückschlägen, neuen Ideen und vielen kleinen Schritten.

Das Team der Innovationsstiftung für Bildung

Harald von Beringe (Storyline, Text, inhaltliche Beratung), Dominik Eisenmann (Konzept), Helmuth Heidecker-Nusser (Text), Jakob Calice (Feedback)
Katia Wissinger (Projektentwicklung), Elisabeth Kraml (Redaktion, Storyline, Text, Projektleitung), Christina Lux (Feedback), Monika Boniecki (Feedback)

6  |  WIRKUNGSBERICHT 2025



Wow, was für ein cooles 
Sommerfest! 

Kaum zu glauben, was
diese Schule aus sich

gemacht hat.

Mein älterer Bruder war hier früher 
auch Schüler und er meint, die  

Schule ist jetzt ganz anders!
Wahnsinn, unglaublich 

eigentlich.

Hast du gehört? Die  
Schule hat sogar einen 

Preis gewonnen.

Kann man sich eigentlich 
noch an der  

Schule 
 anmelden?

Apropos Öffentlichkeitsarbeit ... 41   

konkreten Standort. Deshalb wurden 
einzelne Aspekte zusammengeführt, 
zugespitzt oder ergänzt, um ein stimmiges 
Gesamtbild von Schulentwicklung zu 
zeichnen.
 
Eine entscheidende Rolle spielte dabei die 
visuelle Umsetzung. Mit Albert Mitringer 
konnte ein Illustrator gewonnen werden, der 
sich intensiv mit den Inhalten auseinander-
gesetzt hat. Sein Zugang war geprägt von der 
Frage, wie sich komplexe Prozesse in klare, 
nachvollziehbare Bilder übersetzen lassen. 
 
Das Ergebnis ist ein Format, das bewusst 
zwischen Information und Erzählung steht 
und dabei hilft, genau jene Wirkung zu 
erreichen, die wir mit unserer Arbeit 
verfolgen: Bildungsinnovation sichtbar zu 

machen, Austausch anzuregen und Schulen 
zu ermutigen, eigene Veränderungsprozesse 
anzustoßen. Es wird veranschaulicht, wie 
Veränderung beginnt, wie sie ins Stocken 
geraten kann und wie sie dennoch weiter-
geführt wird. So wird deutlich, dass Schul-
entwicklung kein linearer Prozess ist, sondern 
ein gemeinsames Lernen im Tun.
 
Die Graphic Novel zeigt dabei nicht nur 
Ergebnisse, sondern auch Wege dorthin: mit 
Herausforderungen, Entscheidungen und 
Lernprozessen. Dadurch wird Veränderung 
greifbarer und für andere Schulen 
nachvollziehbar. Schulen erhalten konkrete 
Einblicke in bereits erprobte Prozesse und 
können daraus Impulse für die eigene Praxis 
mitnehmen.

Diese Form des Erzählens eröffnet neue 
Möglichkeiten, Good Practices sichtbar zu 
machen und Erfahrungen über einzelne 
Standorte hinaus weiterzugeben. Sie zeigt, 
wie Veränderung gelingen kann und ermutigt 
dazu, eigene Schritte zu setzen.
 
Und genau deshalb wird sie nicht die letzte 
gewesen sein...

Der Titel „Gesagt, getan. Eine Schule erfindet sich neu.“ 
lässt vermuten, dass Veränderung einfach wäre. 

In Wirklichkeit war die Entwicklung der Mittelschule Eibengasse zur Modularen Mittelstufe Aspern und all die kleinen 
und großen Veränderungen, die dieser Weg mit sich brachte, voller Herausforderungen, Zweifel und Neuanfängen. 
Diese Graphic Novel verdichtet die Erfahrungen der Modularen Mittelstufe Aspern und macht sie anschaulich. Sie 

zeigt, wie eine engagierte Direktorin mit ihrem Team trotz Widerständen Schritt für Schritt Neues möglich gemacht 
hat und sie macht Mut, eigene Veränderungen zu starten.

Im Zentrum steht die Frage, wie Schulen ihre autonomen Spielräume mutig nutzen können – trotz Erschöpfungs- 
phasen und Widerständen. Gerade weil solche Prozesse nicht immer geradlinig verlaufen,  sondern von Umwegen, 

Krisen und Lernmomenten geprägt sind, können andere Schulen viel daraus lernen.

Gemeinsam mit dem Illustrator Albert Mitringer hat das Team der Innovationsstiftung für Bildung diese Geschichte 
erzählt und gestaltet. Wir möchten Sie, liebe Leser*innen, dazu inspirieren, eigene innovative Wege zu beschreiten – 

sei es als Schulleiter*in, engagierte Lehrkraft, Verantwortliche*r in der Bildungsverwaltung oder einfach als jemand, der 
an die Gestaltungskraft von Schule glaubt. Und an das, was sie sein könnte.

Das Team der Innovationsstiftung für Bildung

Harald von Beringe (Storyline, Text, inhaltliche Beratung), Dominik Eisenmann (Konzept), Helmuth Heidecker-Nusser (Text), Jakob Calice (Feedback)
Katia Wissinger (Projektentwicklung), Elisabeth Kraml (Redaktion, Storyline, Text, Projektleitung), Christina Lux (Feedback), Monika Boniecki (Feedback)
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Graphic Novel 
kostenlos bestellen

https://mailworx.marketingsuite.info/Form?frm=78a0c47f-85e4-44a8-a625-6db1b78fcf3d


Der Innovationsdialog 2025 brachte Schulleitungen, 
Bildungsakteur*innen, Wissenschaft, Verwaltung, Stiftungen und 
Politik zusammen, um über zentrale Fragen von Schulentwicklung 
und Bildungsinnovation zu diskutieren. Im Mittelpunkt standen 
Austausch, Vernetzung und die Frage, wie Schulen Veränderung 
aktiv gestalten können.
 
Einen zentralen Impuls setzte die Keynote von Dr. Stephan Gerhard 
Huber. Ausgehend von seinem BIO+S-Modell sprach er über die 
Bedeutung von Beziehungsqualität, Organisationsentwicklung und 
einer innovationsfreundlichen Schulkultur. Dabei wurde deutlich, 
dass nachhaltige Veränderung nicht durch Einzelmaßnahmen 
entsteht, sondern durch gemeinsame Haltung, professionelle 
Zusammenarbeit und lernende Organisationen.
 
Die anschließende Podiumsdiskussion griff diese Fragen aus 
unterschiedlichen Perspektiven auf und verband wissenschaftliche 
Impulse mit Erfahrungen aus der Praxis. Im Zentrum standen Themen 
wie Innovationsfähigkeit von Schulen, Veränderungskompetenz von 
Schulleitungen und die Frage, wie gute Ideen sichtbarer gemacht und 
zwischen Schulen verbreitet werden können.
 

Ein weiterer Höhepunkt war die feierliche Verleihung des ISB 
Stiftungspreises Bildungsinnovation mit Bildungsminister Christoph 
Wiederkehr. Ausgezeichnet wurden Kindergärten und Schulen, die 
mit innovativen Ansätzen neue Wege gehen und Bildungsinnovation 
im Alltag leben. Sie stehen stellvertretend für viele Einrichtungen, die 
Veränderung aktiv gestalten und ihre Erfahrungen mit anderen teilen.
 
Erstmals präsentiert wurde beim Innovationsdialog auch die Graphic 
Novel „Gesagt, getan. Eine Schule erfindet sich neu.“. Sie macht 
innovative Schulentwicklung auf neue Weise erzählbar und zeigt, wie 
Veränderungsprozesse an Schulen entstehen: mit Mut, Teamarbeit, 
Reflexion und vielen kleinen Schritten.
 
Der Innovationsdialog zeigte, wie die Aktionslinie 1 in der Praxis wirkt. 
Innovative Schulen und Bildungsakteur*innen wurden sichtbar 
gemacht, neue Verbindungen entstanden und Erfahrungen aus 
unterschiedlichen Bereichen des Bildungssystems zusammen-
gebracht. So wurde der Innovationsdialog selbst zu einem Raum, in 
dem Austausch, Vernetzung und gemeinsames Weiterdenken von 
Schule aktiv gelebt wurden.

EVENT

INNOVATIONSDIALOG 2025
Change is not an event, it’s a process.
Keynotes, Diskussionen und inspirierende Praxisbeispiele zeigten, 
wie Veränderung in Schulen gelingen kann. 
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FEIERLICHE VERLEIHUNG DES 
ISB STIFTUNGSPREIS BILDUNGSINNOVATION

Durch Bundesminister für Bildung Christoph Wiederkehr 
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Die feierliche Verleihung des ISB Stiftungspreises Bildungsinnovation 
bildete den Abschluss des Innovationsdialogs 2025. Gemeinsam mit 
Bildungsminister Christoph Wiederkehr wurden jene Kindergärten 
und Schulen ausgezeichnet, die mit innovativen Ansätzen neue Wege 
in der Bildung gehen und Veränderung im Alltag sichtbar machen.

Die ausgezeichneten Einrichtungen stehen stellvertretend für viele 
engagierte Pädagog*innen, Schulleitungen und Teams in ganz 
Österreich, die Schule und Bildung aktiv weiterentwickeln. Die 
Verleihung machte deutlich, wie vielfältig Bildungsinnovation gelebt 
wird – von neuen Lernformaten über innovative Schulorganisation bis 
hin zu einer Kultur des gemeinsamen Gestaltens.
 

Neben der öffentlichen Anerkennung schafft der Preis vor allem 
Sichtbarkeit für erprobte Ansätze und erfolgreiche Praxisbeispiele. 
Gleichzeitig erhalten Schulen und ihre Teams jene Wertschätzung, 
die sie für ihre oft über viele Jahre entwickelte Arbeit verdienen. Die 
zahlreichen Bewerbungen für den Preis zeigen zudem, dass Innovation 
im Bildungssystem bereits heute an vielen Orten stattfindet - und 
dass gute Ideen dann besonders wirksam werden, wenn sie geteilt und 
weitergetragen werden.



ISB STIFTUNGSPREIS BILDUNGSINNOVATION

DIE INNOVATIVSTEN KINDERGÄRTEN UND SCHULEN
2025
Ausgezeichnet wurden Bildungseinrichtungen, in denen Innovation 
nicht als Einzelprojekt, sondern im Alltag sichtbar wird.
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Der ISB Stiftungspreis Bildungsinnovation holt Einrichtungen vor 
den Vorhang, die neue Wege in der Bildung gehen. Ausgezeichnet 
werden bewusst ganze Einrichtungen: für Haltung, Strukturen, 
Teamarbeit und pädagogische Praxis. 

1. PLATZ 
ELEMENTARBEREICH

Kindergarten St. Andrä im Lavanttal
„erleben–staunen–entdecken“
Preisgeld: 15.000 Euro
Zur Verfügung gestellt von der WKÖ 

Der Kindergarten verbindet Reggio-Pädagogik, offene Lebenswelten 
mit freier Raumwahl und ein digitales Orientierungssystem. Kinder 
gestalten ihren Tagesablauf aktiv mit, dokumentierte Spielwege werden 
für eine datenbasierte Reflexion im Team genutzt. Die Jury würdigte 
besonders die klare Vision von Selbstwirksamkeit, die Verbindung von 
Raum und Pädagogik sowie den dialogischen Einbezug von Träger, 
Eltern und Öffentlichkeit.
 
 
	 Städtischer MINT-Kindergarten Sonnenschein, Klagenfurt

	
	 TGW Zwergennest, Marchtrenk

2

3

GESAMT
125 EINREICHUNGEN

Elementarbereich Allgemeinbildung Berufsbildung

Porträts aller 
Preisträger-Einrichtungen 
im IDEAS-Journal

https://innovationsstiftung-bildung.at/fileadmin/Dokumente/innovationsstiftung.at/IDEAS-Journal/IDEAS_Journal_2025-02-Dezember.pdf
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Das ROSE ORG Linz verknüpft Digitalisierung, Technologie und 
Kunst zu einem projektorientierten Unterricht im Sinne des 
Digitalen Humanismus. Schüler*innen gestalten Lernprozesse aktiv 
mit und übernehmen Verantwortung. Besonders hervorgehoben 
wurde die konsequent gelebte, beteiligungsorientierte Lernkultur 
mit klaren Commitments und regelmäßiger Reflexion.
 
	
	 Volksschule Markt Allhau, stellvertretend für den  
	 Schul- 	 und Lernverbund mit Jabing, Unterschützen 
	 und Stadtschlaining

	
	 Volksschule Gloggnitz

An der HAK / HAS Feldkirch verankert der futureCampus 
innovatives Denken im Schulalltag. Formate wie Junior Company, 
Frei Day und SCRUM for School schaffen praxisnahe Lernräume, 
in denen Schüler*innen Verantwortung übernehmen und 
Zukunftskompetenzen entwickeln. Die Jury hob das durchdachte 
Gesamtkonzept, moderne Lernarchitektur und zukunftsorientierte 
Bildung hervor.

 
	 Werkraumschule Bregenzerwald, HAK/HAS Bezau

	 HTL1 Bau und Design Linz

1. PLATZ 
ALLGEMEINBILDUNG

ROSE ORG Linz
Preisgeld: 15.000 Euro

1. PLATZ 
BERUFSBILDUNG

HAK / HAS Feldkirch
Preisgeld: 15.000 Euro

2

2

3

3
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IDEAS

SCHULHOSPITATIONSPROGRAMM
Lernen, was funktioniert.
Wie Schulen voneinander lernen und 
Innovation in die Breite getragen wird.

Das Hospitationsprogramm bringt Schulen 
zusammen, die Innovation bereits leben 
und solche, die neue Impulse suchen.    

Das IDEAS-Schulhospitationsprogramm zeigt, wie Bildungsinnovation 
in der Praxis entsteht, und fördert die Verbreitung von Good Practices. 
Schulen öffnen ihre Türen, teilen ihre Erfahrungen und geben konkrete 
Einblicke in gelebte Innovation. Besucherschulen greifen diese Impulse 
auf und übersetzen sie in ihren eigenen Kontext.
 
Im Schuljahr 2024/2025 – der zweiten Runde des Programms – wurde 
das Angebot weiter ausgebaut und die Reichweite erhöht. Insgesamt 
konnten 117 Personen aus 30 Schulen an Hospitationen teilnehmen. Sie 
besuchten 13 Gastgeberschulen, die im Rahmen des Staatspreises bzw. 
Stiftungspreises Bildungsinnovation ausgezeichnet wurden.
 
Die Hospitationen dauern ein bis drei Tage und ermöglichen einen 
intensiven Austausch über Bundesländer- und Schultypgrenzen hinweg. 
Im Mittelpunkt stehen konkrete Fragen aus dem Schulalltag: Wie gelingt 
Zusammenarbeit im Kollegium? Wie werden Lernformate 
weiterentwickelt? Wie kann Schule als Organisation flexibel auf neue 
Anforderungen reagieren?
 
Die Ergebnisse zeigen deutlich, wie wirksam dieser Ansatz ist: 
Innovationen werden nicht nur sichtbar, sondern in andere Schulen 
weitergetragen, weiterentwickelt und nachhaltig verankert. Gleichzeitig 
entstehen neue Netzwerke, Kooperationen und ein gemeinsames 
Verständnis dafür, wie Veränderung im Bildungssystem gelingen kann.

Besonders wirksam war, Innovation direkt in der Praxis zu erleben – und im offenen Austausch 
mit erfahrenen Schulen konkrete Lösungen kennenzulernen. Das schafft Klarheit, macht Mut 
und unterstützt die eigene Weiterentwicklung nachhaltig.„                                “BERNHARD KAISER
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IMPACT AUF EINEN BLICK

WIRKUNG AUF TEILNEHMENDE SCHULEN

WAS SICH VERÄNDERT HAT

13
Gastgeber-

schulen

145 
Hospitationstage

117
Personen 

nehmen teil

30
Besucherschulen 

waren beteiligt

100 %

93 %

75 %

setzen konkrete 
Innovationsideen an 
ihrer Schule um

berichten von gestiegener 
Innovationsbereitschaft

sehen einen starken Einfluss 
auf ihre Schulentwicklung

WEITERGABE VON ERFAHRUNGEN AN DRITTE

64 %
JA

36 %
NEIN

Didaktik & 
Lernformate

Neue Lernformen und 
Unterrichtssettings werden 

erprobt. 

Partizipation & 
Schulentwicklung
Schüler*innen und 

Lehrkräfte gestalten 
Schule aktiv. 

Individualisierung & 
Inklusion

Maßnahmen für mehr 
Individualisierung und 

Inklusion werden ergriffen.

Feedback & 
Transparenz

Feedback- und 
Bewertungskultur werden 

weiterentwickelt 



NETZWERK DER CHANGEMAKER

IDEAS-COMMUNITY
Schulen vernetzen. Innovation sichtbar machen.
Schulleitungen teilen Erfahrungen, Fragen und Lösungen. So wird 
erprobte Praxis zugänglich und kann weitergetragen werden.

Mit der IDEAS-Community hat die ISB 2025 einen neuen Raum für Schulleitungen und 
Schulleitungsteams geöffnet: für Austausch auf Augenhöhe, gegenseitiges Lernen und 
gemeinsame Weiterentwicklung von Bildungsinnovation.

Wir sind eine Community von innovativen Schulen, die Erfahrungen teilt, 
Inspiration ermöglicht und gemeinsam mutige Wege der Schulgestaltung geht.„                        “

Kick-off der IDEAS-Community im Oktober 2025: 35 Schulen aus ganz Österreich arbeiteten gemeinsam an Vision, Werten und Themen.
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Wie können innovative Schulen voneinander lernen, ihre Erfahrungen 
teilen und Bildungsinnovation gemeinsam weiterentwickeln? 
Ausgangspunkt war die Feststellung, dass es in Österreich viele 
Schulen gibt, die mutig neue Wege gehen – ihre Erfahrungen jedoch 
oft innerhalb der eigenen Schule bleiben und für andere nur wenig 
sichtbar sind. Deshalb wurde gemeinsam mit engagierten 
Schulleitungen ein Co-Creation-Prozess zum Aufbau eines 
österreichweiten Netzwerks innovativer Schulen gestartet.
 
Seit Mai 2025 arbeiteten zunächst elf Pionierschulen gemeinsam an 
Vision, Mission, Werten und Struktur der Community. Im Oktober 
folgte mit dem Kick-off der offizielle Start der IDEAS-Community 
mit einer erweiterten Kerngruppe von 35 Schulen aus ganz 
Österreich. Im Mittelpunkt standen Austausch, erste thematische 
Arbeitsgruppen und die gemeinsame Frage, wie innovative Praxis 
sichtbarer gemacht und leichter zwischen Schulen weitergegeben 
werden kann. Das Ziel ist, dass möglichst viele Schulen und damit das 
gesamte Bildungssystem von bereits erprobten Ansätzen profitieren 
können.
 
Ein Ergebnis des Entwicklungsprozesses waren die sogenannten „7 
Innovations-Felder“. Sie beschreiben Themenbereiche, die viele 
innovative Schulen beschäftigen und entlang derer künftig 
Austausch, Veranstaltungen und Projektgruppen organisiert werden 
sollen. Die Grundlage dafür entstand unter anderem beim 
Bildungsforum Ybbs 2024, wo zentrale Zukunftsthemen und 
gemeinsame Herausforderungen innovativer Schulen sichtbar 
wurden.
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Corporate Identity & Schulprofil 

Erweiterung des Bildungsangebots 

Shared Leadership & Teamkultur 

Eltern und Schüler*innen einbinden 

Externe Partner*innen & Öffnung nach außen 

Recruiting & Führung von Lehrkräften 

Übergänge & schulübergreifende Zusammenarbeit

1

2

3

4

5

6

7

7 Innovations-Felder

Parallel dazu entwickelte die ISB das Konzept einer digitalen 
Plattform, die Vernetzung, Austausch und Zusammenarbeit 
langfristig unterstützen soll. Sie soll ab 2026 als digitales Zuhause der 
Community dienen und den Austausch auch zwischen den 
Veranstaltungen ermöglichen. Geplant sind Schulprofile, eine 
georeferenzierte Landkarte innovativer Schulen, Matching-
Funktionen, thematische Gruppen sowie Good-Practice-
Sammlungen. Ziel ist ein österreichweiter Überblick über innovative 
Schulen und ihre Schwerpunkte – niederschwellig zugänglich und 
praxisnah nutzbar.
 
Die IDEAS-Community verbindet damit persönliche Begegnung, 
gemeinsame Entwicklungsarbeit und digitale Vernetzung. Sie schafft 
Räume, in denen Schulen voneinander lernen, Erfahrungen teilen 
und gemeinsam an der Schule der Zukunft arbeiten können.

   11  Pionierschulen im Co-Creation-Prozess 

35 Schulen beim Kick-off 

ca. 10 Veranstaltungen pro Jahr geplant 

Ziel: 600 Schulen bis Ende 2029

Weitere Infos zur
IDEAS-Community

https://www.ideas-community.at/


WIRKUNG MESSEN UND SICHTBAR MACHEN
 
Mit dem Dreijahresprogramm wird auch die Grundlage für ein systematisches Wirkungscontrolling geschaffen. Künftig sollen ausgewählte 
Formate und Projekte wissenschaftlich begleitet und ihre Wirkung kontinuierlich reflektiert werden. Im Mittelpunkt steht dabei die Frage, wie 
Bildungsinnovationen sichtbar werden, wie sie sich zwischen Schulen verbreiten und welche Veränderungen sie in der Praxis anstoßen können. 
So entsteht Schritt für Schritt eine belastbare Grundlage, um Wirkung nicht nur anzunehmen, sondern nachvollziehbar sichtbar zu machen.

ISB

DREIJAHRESPROGRAMM
Innovationskompetenz stärken. Bildungsinnovation verbreiten.
Bildungsinnovationen werden sichtbar gemacht, Innovationsfähigkeit gestärkt und gute Lösungen schneller
zwischen Schulen und Akteur*innen im Bildungssystem weitergegeben. Für mehr Wirkung in der Praxis.

Mit dem Dreijahresprogramm 2026–2028 hat die Innovationsstiftung für Bildung 2025 ihre  
strategische Neuausrichtung in ein konkretes Arbeitsprogramm übersetzt. Grundlage dafür ist 
die Strategie 2025–2029: Die ISB fokussiert sich in den kommenden Jahren darauf, die
Innovationskompetenz in der Bildung entlang von drei Aktionslinien zu stärken.   

Strategie 2025–2029

Innovationskompetenz 
an Schulen stärken. 

Drei Aktionslinien als 
Hebel für Veränderung.

Dreijahresprogramm

Konkrete Maßnahmen 
bündeln Ressourcen 

und schaffen wirksame 
Strukturen.

Maßnahmen

Community, Stiftungspreis, 
Schulhospitation, 

Austauschformate, 
Kooperationen und 

thematische Schwerpunkte 
werden umgesetzt.

Intendierte Wirkungen

Sichtbarkeit, Zugang, 
Kompetenz 

und Transfer 
von Innovation 
werden erhöht.

Wirkungsmessung

Regelmäßiges 
Wirkungscontrolling 

und wissenschaftliche 
Begleitung machen 
Wirkung sichtbar.

Im Mittelpunkt des Dreijahresprogramms steht ein wirkungs-
orientierter Zugang. Innovation wird dabei nicht als Selbstzweck 
verstanden, sondern als Veränderung, die in der Praxis ankommt, von 
Bildungseinrichtungen aufgegriffen wird und dort konkrete Wirkung 
entfaltet. Das Programm beschreibt daher nicht nur Maßnahmen 

und Projekte, sondern auch die intendierten Wirkungen dahinter: 
Schulen, Bildungsakteur*innen, Stiftungen und Partnerschaften 
werden gezielt unterstützt, besser vernetzt und in ihrer Innovations-
fähigkeit nachhaltig gestärkt.
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Die ISB fördert 
Bildungseinrichtungen in 

Österreich dabei, Innovationen aktiv zu 
leben und zu nutzen. Sie schafft die Voraussetzungen, 

um allen Lernenden eine zukunftsorientierte Bildung für ein gutes 
Leben in einer lebenswerten Welt für alle zu ermöglichen.
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AKTIONSLINIE 3
BILDUNGSINNOVATION
VORANTREIBEN

AKTIONSLINIE 2
PRIVATES ENGAGEMENT
NUTZEN UND STÄRKEN

AKTIONSLINIE 1
NETZWERK DER
CHANGEMAKER

Ein starkes Netzwerk innovationsfreudiger 
Schulen macht gute Ideen sichtbar und 
verbindet Schulen miteinander.

Bildungsstiftungen sind wichtige 
Innovationstreiber. Wir stärken Austausch, 
Kooperation und Wirkung gemeinsam.

Themen setzen, Innovationen entwickeln 
und erprobte Ansätze breiter zugänglich 
machen.

Intendierte WirkungenIntendierte WirkungenIntendierte Wirkungen

SICHTBARKEIT 
Innovative Schulen und ihre 
Lösungsansätze werden sichtbar. 
 
CHANGE-KOMPETENZ 
Schulleitungen verstehen sich als 
Gestalter*innen von Veränderung. 
 
INNOVATIONSFÄHIGKEIT 
Schulen entwickeln mehr Mut und 
Kompetenz, neue Wege zu gehen. 
 
DIFFUSION 
Erprobte Ideen verbreiten sich 
schneller zwischen Schulen. 
 
KOLLEGIALES LERNEN 
Hospitationen und Austausch 
schaffen neue Impulse für den 
Schulalltag.

KOOPERATION 
Öffentliche und private Akteur*innen 
arbeiten enger zusammen. 
 
SYSTEMWISSEN 
Wissen über Bildungsinnovation und 
Veränderungsprozesse wächst. 
 
INVESTITIONEN 
Mehr private Mittel fließen in 
Bildungsinnovation. 
 
PARTNERSCHAFTEN 
Langfristige Kooperationen stärken 
Innovationsprozesse. 
 
IMPACT 
Gemeinsames Engagement erhöht 
die Wirkung von Bildungsinnovation.

ORIENTIERUNG 
Schulen erhalten Impulse zu 
aktuellen Zukunftsthemen. 
 
ERPROBUNG 
Neue Ansätze werden in der Praxis 
getestet. 
 
REFLEXION 
Technologien und Innovationen 
werden pädagogisch eingeordnet. 
 
VERBREITUNG 
Erfahrungen und Erkenntnisse 
werden geteilt. 
 
INNOVATIONSKOMPETENZ
Schüler*innen und Schulen stärken 
ihre Fähigkeit, mit Veränderung 
umzugehen.

STRATEGIE 2025 - 2029
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ISB

AUSZAHLUNGEN 2025
Mittel, die wirken.
Die Mittel der ISB wurden gezielt eingesetzt, um gemeinsam mit starken Partner*innen zusätzliche private 
Mittel zu mobilisieren und so ein Vielfaches an Wirkung für Bildungsinnovation in Österreich zu ermöglichen.

Der Großteil der ISB-Mittel – rund 89 % – kam 2025 direkt dort an, wo er Wirkung entfaltet: 
in Projekten, bei Fördernehmer*innen und in Form von Dotierungen an unsere Co-Stiftungen. 

Dotierung für Co-Stiftungen
928.448,13 €

Administrative Kosten
274.170,12 €

Ausgeschüttete Fördermittel
935.296,57 €

Projektmittel
801.938,66 €

Abwicklungskosten
39.821 €

2.979.674,48 €
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CO-STIFTUNGEN

WIE UNSERE CO-STIFTUNGEN MITTEL EINSETZEN
Konsolidierte Aufschlüsselung der Mittelverwendung 2025.
Der Großteil der Mittel floss 2025 direkt in Förderprogramme, Projektumsetzung, Vernetzung, 
Veranstaltungen und Begleitmaßnahmen der Co-Stiftungen.

Direkte Förderungen
1.209.162,29 €

Projektbezogene Kosten /
Abwicklungskosten Programme
2.335.578,35 €

Verwaltungskosten
391.659,55 €

3.936.400,19 €

Matching-Fund (20 % ISB, 80 % private Mittel)
Die Co-Finanzierung durch private Mittel zeigt 
beeindruckende Hebelwirkung: Auf jeden Euro der 
Stiftung entfielen rund vier Euro aus privater Hand.

Private Mittel 
3.675.458,62 €

Eingeworben

Ausgezahlt
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CO-STIFTUNGEN

REICHWEITE UND AKTIVITÄTEN 2025
Gemeinsam mehr bewirken.
Unsere Co-Stiftungen ergänzen und verstärken die Wirkung der ISB, indem sie zusätzliche Perspektiven, 
Expertise und private Mittel in spezifische Bereiche der Bildungsinnovation einbringen. 

Die Stiftung für Wirtschaftsbildung macht wirtschaftliche 
Zusammenhänge für Schüler*innen verständlich und unterstützt 
Schulen dabei, Wirtschaftsbildung zeitgemäß und praxisnah zu 
vermitteln.

77
Schulen

422
Lehrpersonen

15.615
Downloads auf 

wirtschaft-erleben.at

9.540
Schüler*innen

Die Stiftung motion4kids bringt mehr Bewegung in den 
Bildungsalltag von Kindern und zeigt, wie Lernen, Gesundheit und 
körperliche Aktivität zusammenwirken können.

204
Schulen

1.890
Lehrpersonen

2
Projekte

25.530
Schüler*innen

Mit ihren unterschiedlichen Stiftungszwecken leisten die Co-Stiftungen wichtige Beiträge zu 
Bildungsinnovation in Österreich. Gemeinsam mit der ISB fördern sie neue Ideen, ermöglichen 
innovative Projekte und schaffen Räume für Austausch, Lernen und Entwicklung. So entstehen 
vielfältige Impulse – von Wirtschaftsbildung über MINT-Förderung bis hin zu Bewegung, 
Zukunftskompetenzen und wissenschaftlicher Nachwuchsförderung.

www.stiftung-
wirtschaftsbildung.at

www.motion4kids.org

Direkte Förderungen: 335.928 € | Projektbezogene Kosten: 1.033.560 € | Verwaltungskosten: 138.768 €

Direkte Förderungen: 235.754 € | Projektbezogene Kosten: 223.137,69 € | Verwaltungskosten: 46.617 €

https://stiftung-wirtschaftsbildung.at/
https://www.motion4kids.org/
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Die MINTality Stiftung ermutigt Mädchen und junge Frauen, ihre 
Begeisterung für Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und 
Technik zu entdecken und neue Wege im MINT-Bereich zu gehen.

70+
Schulen

~900
Lehrpersonen

~1800
Eltern

2.900
Schüler*innen, davon 
knapp 60 % Mädchen 

Die Stiftung BildungTomorrow entwickelt Bildungsformate für die 
Welt von morgen und stärkt Zukunftskompetenzen wie Kreativität, 
kritisches Denken und Zusammenarbeit.

3
Förderprogramme

19
neu abgeschlossene 

Förderverträge

11
Mitglieder im 
Jugendbeirat

25
geförderte Projekte

Die Studienstiftung PRO SCIENTIA begleitet junge Menschen 
mit besonderem Interesse an Wissenschaft und schafft Räume für 
interdisziplinären Austausch, Reflexion und gesellschaftliche 
Verantwortung.

130
Stipendiat*innen

3
Weiterbildungs-

workshops

1
Sommerakademie

83
Treffen an 

Hochschulorten

Die Kennzahlen zeigen unterschiedliche Messmethoden und Zielgruppen der Co-Stiftungen und sind daher nicht vollständig vergleichbar oder addierbar. 
Mehr zu den Wirkungen erfahren Sie auf den Webseiten der einzelnen Stiftungen.

www.proscientia.at

bildung-tomorrow.at

www.mintality.at

Direkte Förderungen: 187.000 € | Projektbezogene Kosten: 667.500 € | Verwaltungskosten: 89.500 € 

Direkte Förderungen: 529.650 € | Projektbezogene Kosten: 230.784 € | Verwaltungskosten: 64.409 €

Direkte Förderungen: 109.400 € | Projektbezogene Kosten: 174.263 € | Verwaltungskosten: 52.366 € 

https://mintality.at/
https://bildung-tomorrow.at/
https://www.proscientia.at/


SCHWERPUNKT

SCHULE MIT SPIN
Schulklima positiv und innovativ.
Schulen arbeiten gemeinsam an einem positiven, resilienten 
und innovationsfreundlichen Schulklima. 
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Mit „Schule mit SPIN“ startete 2025 ein Programm, das rund 50 Schulen dabei begleitet, ihr Schul-
klima positiv und innovationsfreundlich weiterzuentwickeln. Im Mittelpunkt stehen psychische Gesund-
heit, Resilienz und Gewaltprävention. Schulen erhalten dabei keine fertigen Lösungen, sondern werden 
darin unterstützt, eigene Antworten auf ihre konkreten Herausforderungen zu finden.

Drei Jahre lang begleitet der Verein Schule im Aufbruch die 
teilnehmenden Schulen bei der Umsetzung ihrer Entwicklungsziele. Die 
Arbeit erfolgt in Kooperation mit Schulqualitätsmanager*innen, 
Pädagogischen Hochschulen und externen Facilitator*innen. Regionale 
Bildungsnetzwerke arbeiten an ähnlichen Fragestellungen, tauschen 
Erfahrungen aus und entwickeln gemeinsam Lösungen.
 
So entstehen Dialogräume für Themen wie psychische Gesundheit, 
Gewaltprävention und Extremismusprävention. Ziel ist ein gesundes und 
entwicklungsförderliches Schulumfeld, das Kinder und Jugendliche 
stärkt und zugleich Lehrpersonen, Schulleitungen und Eltern entlastet. 
Die Wirkung des Programms wird durch die Johannes Keppler Universität 
Linz wissenschaftlich begleitet.

~ 50 Schulen 
verschiedene 

Schularten 
und Regionen in 

Österreich

Arbeit in 
Regionalgruppen 

Austausch, 
gemeinsame 

Fragestellungen, 
gegenseitiges Lernen

Dialogräume 
zu psychischer 

Gesundheit, 
Resilienz, Gewalt- 
und Extremismus-

prävention

Wissenschaftliche 
Evaluation 

Wirkung messen,
Maßnahmen ableiten, 

Erkenntnisse teilen 

Begleitung durch 
Schule im Aufbruch 

in Zusammenarbeit 
mit PH und externe 

Facilitator*innen

SO FUNKTIONIERT SCHULE MIT SPIN



Die beliebte ISB Impact Lunch-Reihe bringt engagierte 
Akteur*innen aus Stiftungen, Verwaltung, Wissenschaft und 
Bildungspraxis zusammen, um zentrale Themen der 
Bildungslandschaft aus unterschiedlichen Perspektiven zu 
beleuchten und Strategien für wirksame Innovation zu entwickeln.
 
Im Mittelpunkt steht der Dialog zwischen öffentlichem und 
privatem Bildungsengagement – denn nachhaltiger Wandel gelingt 
nur gemeinsam. Ziele sind ein besseres Verständnis für 
Rahmenbedingungen, Herausforderungen und Möglichkeiten auf 
beiden Seiten zu schaffen.
 
2025 wurde die Reihe weitergeführt und inhaltlich vertieft: Beim 
Impact Lunch im Februar gab Alfred Lehner, Bildungsdirektor im 
Burgenland, Einblicke in Steuerungsfragen und regionale 
Bildungsentwicklung. Im Mai diskutierte Barbara Pitzer aus dem 
Bundesministerium für Bildung mit den Teilnehmenden über 
Qualitätsentwicklung und -sicherung im Schulsystem. Den 
Abschluss des Jahres bildete der Impact Lunch im Dezember mit 
Alexander Huber, Generalsekretär im Bildungsministerium, der 
Perspektiven aus der strategischen Steuerung auf Bundesebene 
einbrachte.
 
Ergänzt wurde die Reihe durch ein gemeinsames Abendessen mit 
Bildungsminister Christoph Wiederkehr anlässlich des Tages der 
Stiftungen. In diesem Rahmen wurde der Dialog zwischen 
öffentlichem und privatem Engagement in einem besonders 
vertraulichen Setting vertieft.

SCHWERPUNKT

ISB IMPACT LUNCH
Bildung im Gespräch.
Austausch, Vernetzung und gemeinsames 
Nachdenken über die Zukunft der Bildung. 
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STATUS

BILANZ DER PROGRAMMUMSETZUNG
2025
Wichtige Vorhaben des neuen sowie aus dem vorhergehenden Dreijahresprogramm 
wurden gestartet, weiterentwickelt oder abgeschlossen.

AKTIONSLINIE 1
NETZWERK DER
CHANGEMAKER

AKTIONSLINIE 2
PRIVATES ENGAGEMENT
NUTZEN UND STÄRKEN

AKTIONSLINIE 3
BILDUNGSINNOVATION
VORANTREIBEN

GESCHÄFTSSTELLE
INNOVATIONSSTIFTUNG
FÜR BILDUNG

Innovationsdialog im Herbst durchführen
Stiftungspreis im Rahmen des Dialogs vergeben 
Buch über die Staatspreisschule (Graphic Novel) 
IDEAS-Community entwickeln 
Landkarte: Projekt neu konzipieren

UMGESETZT

UMGESETZT

UMGESETZT

11% ERREICHT

UMGESETZT

60% REDUZIERT

UMGESETZT

UMGESETZT

UMGESETZT

UMGESETZT

20%

UMGESETZT

UMGESETZT

UMGESETZT

UMGESETZT

UMGESETZT

IN UMSETZUNG

IN UMSETZUNG

Vier Impact Lunches durchführen 
Stiftungsreport: Analyse und Publikation
Konzeption eines neuen Schwerpunkts
Neuen Nachdotierungsprozess etablieren
Matching-Fund unter 25% senken 

Wirkungsmodell mit Co-Stiftungen erstellen
Administrative Kosten senken 
Liquidität zu Sept. 23 um 30% reduzieren
Empfehlungen des Rechnungshofs umsetzen
Weiterentwicklung Risiko- und Qualitätsmanagement

Start der Förderprogramme Schule mit SPIN und 
Embracing Technology
Begleitung Innovationslabore und  
Bildungsinnovation braucht Bildungsforschung
Abschluss 100 Schulen, 1000 Chancen
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PUBLIKATION

STIFTUNGSREPORT BILDUNG
Bildung stiften. Zukunft gestalten.
Mit dem Stiftungsreport Bildung wurde 2025 erstmals sichtbar gemacht, wie breit und vielfältig 
sich gemeinnützige Stiftungen und Fonds bereits heute im österreichischen Bildungsbereich engagieren.

Der gemeinsam mit dem Verband für gemeinnütziges Stiften veröffentlichte 
Report zeigt die Bedeutung privaten Engagements für Bildungsinnovation 
und macht bestehende Initiativen, Förderbereiche und Entwicklungen im 
Stiftungssektor sichtbar. Grundlage ist eine aktuelle Studie der WU Wien, 
die das Engagement gemeinnütziger Stiftungen und Fonds im Bereich 
Bildung und Forschung erstmals systematisch erhoben hat. Durch den 
Report sollen Austausch, Vernetzung und neue Partnerschaften für 
Bildungsinnovation gestärkt werden.

104 Stiftungen sind im Bereich 
Forschung tätig, 72 inkludieren alle 
Bildungsbereiche. Keine Stiftung widmet 
sich explizit dem Elementarbereich.

Stiftungs- 
report
Bildung

Bildung stiften,  
Zukunft gestalten.

945
gemeinnützige 

Stiftungen und Fonds 
in Österreich

376
mit Zweck im 

Bereich Bildung 
und Forschung

145
Mitglieder im Ver-
band für gemein-
nütziges Stiften

73
Neugründungen mit 
Bildungs- oder For-
schungsbezug in den 
letzten zehn Jahren

KEY-FACTS AUS DEM STIFTUNGSREPORT

BILDUNG UND FORSCHUNG ALS WICHTIGES STIFTUNGSFELD

Soziale Dienste 418

376

169

107

Bildung  & Forschung

Kultur, Sport & Erholung

Gesundheitswesen

Stiftungsreport Bildung
online lesen.

https://www.stiften.at/media/vgs_bildungsreport-web.pdf
https://www.stiften.at/media/vgs_bildungsreport-web.pdf


E-PAPER

IDEAS-JOURNAL
Neue Perspektiven. Mutige Schulen. Spannende Projekte.
Das IDEAS-Journal zeigt, wie Schulen neue Wege ausprobieren, welche Ideen gerade entstehen 
und worüber innovative Schulleitungen in Österreich diskutieren.

Das IDEAS-Journal ist das kostenlose E-Paper der Innovationsstiftung 
für Bildung und erscheint mehrmals pro Jahr. Hier kommen Schul-
leitungen, Pädagog*innen, Expert*innen und Bildungsinitiativen zu Wort, 
die neue Wege im Bildungsbereich ausprobieren und Veränderung aktiv 
gestalten. Vorgestellt werden innovative Projekte aus ganz Österreich, 
aktuelle Entwicklungen und konkrete Praxisbeispiele. 

GEMEINSAM BILDUNG 
BEWEGEN – EIN STARKES 
JAHR KLINGT AUS

Wenn ein Jahr zu Ende geht, ist es Zeit, kurz 
innezuhalten. Zeit, zurückzublicken auf das, 
was gelungen ist – und nach vorne auf das, 
was kommt. Für die Innovationsstiftung für 
Bildung und ihre Co-Stiftungen war 2025 
ein Jahr voller erfolgreicher Programme, 
Vernetzung, und gemeinsamer Schritte in 
Richtung Zukunft.

Zu Beginn des Jahres stand der Blick 
zurück – und gleichzeitig nach vorne. Mit 
der Präsentation des IDEAS-Reports 
haben wir Bilanz gezogen: acht Jahre 
Innovationsstiftung für Bildung, acht Jahre 
voller Pilotprojekte, Lernschleifen und Ko-
operationen. Der Report hat sichtbar ge-
macht, welche Wirkung entsteht, wenn 
engagierte Schulen, Partner*innen und 
Fördergeber*innen gemeinsam an einem 
Ziel arbeiten – Bildung wirksam weiterzu-
entwickeln.
 
Im Frühjahr wurde diese Wirkung ganz 
konkret. Die Jurybesuche im Rahmen des 
ISB Stiftungspreises Bildungsinnovation 
führten quer durch Österreich – in 
Kindergärten und Schulen, die mit großer 
Professionalität und viel Herz neue Wege 
gehen. Diese Besuche waren mehr als 
Bewertungstermine: Sie waren intensive 
Einblicke in gelebte Innovationskultur und 
eine starke Erinnerung daran, wie viel Ge-
staltungswille im Bildungssystem steckt.
 
Parallel dazu lief mit Embracing Techno-
logy ein Schwerpunkt, der stark vom Aus-
tausch lebt. In mehreren Vernetzungs-
treffen trafen Schulen, Expert*innen 
und Partner*innen einander, teilten Er-
fahrungen, stellten Fragen und ent-
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wickelten gemeinsam neue Perspektiven 
auf digitale Bildung. Der fruchtbare Dialog 
zeigte einmal mehr: Innovation entsteht 
dort, wo Menschen voneinander lernen.
 
Ein weiterer wichtiger Meilenstein folgte 
mit dem Start von „Schule mit SPIN“. Das 
Programm begleitet 50 Schulen dabei, 
ihr Schulklima positiv und innovations-
freundlich weiterzuentwickeln – mit Fokus 
auf psychische Gesundheit, Resilienz 
und Beteiligung. Schule mit SPIN steht 
exemplarisch für den Ansatz der ISB: nicht 
fertige Lösungen vorzugeben, sondern 
Schulen zu ermutigen, eigene Antworten 
auf ihre Herausforderungen zu finden.
 
Im Hintergrund – und mit viel Liebe zum 
Detail – entstand über viele Monate 
hinweg ein besonderes Projekt: unsere 
Graphic Novel „Gesagt, getan. Eine 
Schule erfindet sich neu“. In enger Zu-
sammenarbeit mit Doris Pfingstner von  
der Modularen Mittelstufe Aspern 
macht sie sichtbar, wie Veränderung 

Preisträger*innen des ISB Stiftungspreises 
Bildungsinnovation 2025

Die innovativsten Kindergärten 
und Schulen Österreichs

Kick-off der IDEAS-
Community

Wie denken Eltern MI(N)T?

MINT-Gütesiegel 2026–2029

Bildünger-Projekt
#zukunft.gestalten.lernen

Blick über den Tellerrand

Bildungsstiftungen: 
Ein oft unterschätzter 
Innovationsmotor

Bildungsinnovation-to-go

Graphic Novel „Gesagt, getan. 
Eine Schule erfindet sich neu.“

S. 3

S. 6

S. 7

S. 7

S. 8

S. 8

S. 9

S. 9

S. 10

AUS DEM INHALT:

2025 reichten die Themen von Künstlicher 
Intelligenz im Unterricht über Virtual 
Reality und Makerspaces bis hin zu 
Schulentwicklung als Graphic Novel. 
Vorgestellt wurden unter anderem Schulen 
aus dem Netzwerk „Embracing 
Technology“, die neue Technologien 
gemeinsam erproben und ihre Erfahrungen 
teilen. Beiträge über den freiwilligen 
Smartphone-Verzicht am Konrad-Lorenz-
Gymnasium Gänserndorf oder über 
regionale Zusammenarbeit im Schulcluster 
Defereggental zeigten, wie vielfältig 
Innovation im Bildungsbereich aussehen 
kann. Auch internationale Impulse fanden 
Platz im Journal, etwa Eindrücke von der 

Bildungsmesse BETT in London oder 
Perspektiven auf die Rolle von KI im 
Unterricht der Zukunft.
 
Neben ausführlichen Reportagen und 
Interviews bietet das IDEAS-Journal auch 
kompakte Formate wie „Bildungsinnovation 
to go“, Einblicke in Projekte der IDEAS-
Community und einen „Blick über den 
Tellerrand“ auf andere Initiativen und 
Organisationen im Bildungsbereich. Das 
Journal soll innovative Praxis sichtbar 
machen, Austausch anregen und Schulen 
dazu ermutigen, eigene Ideen 
weiterzuentwickeln und neue Wege 
auszuprobieren.

Alle IDEAS-Journale 
kostenlos online abrufen!
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Keine Ausgabe mehr verpassen 
 
Das IDEAS-Journal erscheint mehrmals pro Jahr kostenlos als E-Paper. Jetzt Newsletter abonnieren 
und regelmäßig Einblicke, Praxisbeispiele und neue Ideen aus der Welt der Bildungsinnovation erhalten.

https://innovationsstiftung-bildung.at/de/die-stiftung/ideas-journal
https://innovationsstiftung-bildung.at/de/newsletter
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Der IDEAS-Report blickt auf acht Jahre Innovationsstiftung für Bildung 
zurück – von ersten Pilotprojekten bis hin zu österreichweiten 
Netzwerken, Partnerschaften und Programmen für Bildungsinnovation. 
Er zeigt, was entstanden ist, welche Wirkung bereits sichtbar wird und 
warum sich ein Blick in die Zukunft der Bildung lohnt.

IDEAS-Report 
online lesen!

https://innovationsstiftung-bildung.at/de/die-stiftung/ideas-report
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